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„Grüß Gott“

NOVEMBER 2023 der Evang.-Luth. Innenstadtgemeinden Ansbach

Sankt Gumbertus & Sankt JohannisGEMEINDEBRIEF

von Pfarrer Oliver Englert

Hier soll jetzt endlich einmal ein Loblied ge-
sungen werden: auf die Sorge und das sich 
Sorgen machen. Die Sorge gehört zu den 
echten Vorteilen, die wir Menschen gegen-
über anderen Geschöpfen haben. 

Es ist inzwischen wissenschaftlich nachge-
wiesen, wer für andere sorgt, ist glücklicher. 
Die Sorge ist gesellschaftlicher Kitt. Wo 
einer sich um den anderen sorgt, kommen 
wir weiter. Vor 175 Jahren hielt auf dem 
Evangelischen Kirchentag Johann Hinrich 
Wichern eine von Sorge um die Gesellschaft 
und die Kirche befeuerte Stegreifrede; sie 
gilt heute als der Geburtstag der Diakonie. 
Und Wichern hat es nicht beim besorgten 
Reden belassen, sondern er hat im Rauhen-
Haus Kindern und Jugendlichen ein festes 
Dach über dem Kopf besorgt. Ein Lob der 
Sorge!

Und zugleich: Das ständige Sorgen, es be-
hindert uns in unserer Entwicklung, viel zu 
viele Menschen kleben sich in diesen Tagen 
an das Bestehende vor lauter Sorge um das 
Morgen. Die Sorge behindert, dass wir offen 
auf andere Menschen zugehen, und die 
Sorge um das Morgen behindert, dass wir 
heute handeln. In unserer Gesellschaft gibt 

es große Sorgen und statt sorglos Neues zu 
wagen, setzen wir sorgenvoll auf die Lösun-
gen von vorgestern. 

Die Sorge bleibt in unserem Leben Beides: 
sie ist Bremse und zugleich Triebfeder für 
unser Handeln. In dieser Zerrissenheit kön-
nen wir auf unserer Sorge und Sorglosigkeit 
nichts aufbauen.

>>Alle eure Sorge 
werft auf ihn; denn 
er sorgt für euch.“ 

Die Bibel
1. Brief d. Petrus Kapitel 5 Vers 7

Gut, dass wir mit unserer Sorge nicht allein 
sind. Auch Gott sorgt sich. Seine Sorge ist 
unser Haltepunkt in aller Sorge um den 
heutigen Tag und in aller Sorglosigkeit für 
morgen. Die Sorge Gottes befreit uns zum 
sorglosen Sorgen.

Ihr

Oliver Englert
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Pfarramtsbüro: 
Joh.-Seb.-Bach-Platz 5 

Öffnungszeiten:  
Mo.: 9 - 12 Uhr
Di.: geschlossen
Mi.: 9.30  - 13 Uhr
Do.: 9 - 12 Uhr & 14 - 17 Uhr
Fr.: 9 - 11.30 Uhr

Gemeindezentren 
Beringershof – 
Gemeindezentrum St. Gumbertus
Joh.-Seb.-Bach-Platz 5

Gemeindehaus Hennenbach
Martin-Leder-Straße 1

Gemeindehaus Steingruberstraße
Steingruberstr. 14

Bankverbindung 
für Gaben und Spenden 
St. Gumbertus: 

Sparkasse Ansbach
IBAN: DE82 7655 0000 0008 4680 84
BIC: BYLADEM1ANS

www.innenstadtkirchen-ansbach.de

Bankverbindung 
für Gaben und Spenden 
St. Johannis: 

Sparkasse Ansbach
IBAN: DE98 7655 0000 0000 2045 60
BIC: BYLADEM1ANS
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Aus der Pfarrei
Neues Gottesdienstkonzept 
zum neuen Kirchenjahr 

Anwichteln 

Eine Stunde in der Woche hat 
der Alltag Pause. 

Gottesdienstzeit ist Frei-Zeit im 
wahrsten Sinne des Wortes. Der 
Gottesdienst in unseren wunder-
schönen Innenstadtkirchen und 
Gemeindezentren eröffnet einen 
Frei-Raum. 

Deshalb machen wir uns uner-
müdlich Gedanken, wie wir diese 
zentrale Feier unseres Gemeinde-
lebens möglichst vielen Menschen 
ermöglichen. 

Deshalb haben die Kirchenvorstän-
de der beiden Kirchengemeinden 
beschlossen, zu Beginn des neuen 
Kirchenjahrs am 1. Advent noch 
einmal die Gottesdienstzeiten zu 
verändern. Für Sie, liebe Gemeinde-
mitglieder, bedeutet das vor jedem 
Gottesdienstbesuch: einen Blick 
in den Gottesdienstkalender des 
Gemeindebriefs. 

Wir freuen uns mit Ihnen, jetzt ein 
Jahr lang Erfahrungen zu sammeln, 
um miteinander zu erleben, dass es 
gut tut, Gottesdienst zu feiern. 

Oliver Englert

Auch in diesem Jahr findet wieder 
die ANwichteln-Aktion statt. 

Sie wird von der Diakonie, dem 
Seniorenbeirat und dem Jugendrat 
der Stadt Ansbach und den Innen-
stadtgemeinden getragen. 

Informationen zu dieser Aktion 
finden Sie im Mantelteil des 
Gemeindebriefes.

Am 4. Dezember wird zur 
Eröffnung der Aktion 
um 17 Uhr am Weihnachts-
wunschbaum im 
Beringershof eine 
kurze Andacht mit 
dem CVJM-Posaunen-
chor gefeiert.

Oliver Englert

AN  WIC
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Wir sind gerne
persönlich für 

Sie da!
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Veranstaltungen
n

19. November - Vorletzter Sonntag 
des Kirchenjahres (Volkstrauertag)
„Was ihr getan habt einem von 
diesen meinen geringsten Brüdern …“

Volkstrauertag 2023 und 
Weihnachten 1914

10.30 Uhr in St. Johannis 
Liturg: 
Dekan Dr. Matthias Büttner
Musikalische Gestaltung: 
Ulrike Walch

Gottesdienste am Ende des Kirchenjahres

n

Redaktionsschluss 
für die Ausgabe Dez. 2023 | Jan. 2024

ist Donnerstag, 9. November 2023

Abholtermin der Hefte für 

die Austrägerinnen und 

Austräger: 24. November 2023.

Letzte Dinge. Alle Jahre wieder zum 
Ende des Kirchenjahrs kommen die 
großen endgültigen Themen des 
Lebens zur Sprache: 

Wer richtet mein Leben aus? 

Wohin mit der Schuld und 
dem Versagen? 

Was kommt nach dem Tod? 

Wir begehen diese Kirchenjahres-
zeit mit besonderen Gottesdiensten.

22. November - Buß- und Bettag 
Gottesdienst mit Beichte 
und Abendmahl

9.30 Uhr in St. Gumbertus  
Liturgen: 
Vikar Bartolf, Pfr.in Möller
Musikalische Gestaltung: 
Carl Friedrich Meyer

„Trotz-dem“

Jugendgottesdienst 
mit Beichte und Abendmahl

18 Uhr in St. Gumbertus  
Liturgen: 
Pfr.in Küfeldt, Pfr. Englert
Musikalische Gestaltung: 
Carl Friedrich Meyer

Wort und Musik

19.30 Uhr St. Johannis
Liturgin: 
Pfr.in Küfeldt
Musikalische Gestaltung: 
Ulrike Walch

Max Reger, dessen 150. Geburtstages 
in diesem Jahr gedacht wird, ist be-
kannt für seine virtuosen und fulmi-
nanten Orgelkompositionen. In der 
Abendandacht am Buß – und Bettag 
sind eher die leisen Töne zu ver-
nehmen. Ulrike Walch spielt an der 
Rieger-Orgel in St. Johannis besinnli-
che Orgelmusik des Komponisten.

26. November - Ewigkeitssonntag

Gottesdienst mit Abendmahl
und Verlesen der Namen 
der Verstorbenen des 
vergangenen Kirchenjahrs

9.30 Uhr in St. Gumbertus  

Liturg: 
Pfr. Englert

Musikalische Gestaltung: 
Ulrike Walch

Gottesdienst

mit Verlesen der Namen 
der Verstorbenen des 
vergangenen Kirchenjahrs

10.30 Uhr in St. Johannis  

Liturgin: 
Pfr.in Küfeldt

Musikalische Gestaltung: 
Carl Friedrich Meyer

n n

n

n
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Am Volkstrauertag, dem 19. No-
vember, um 16 Uhr feiern wir in 
der St. Johanniskirche einen öku-
menischen Friedensgottesdienst 
zur Ökumenischen Friedensdekade. 

Er wird gestaltet von der Arbeits-
gemeinschaft christlicher Kirchen 
(AcK). Die musikalische Gestaltung 
übernehmen Ulrike Walch (Orgel) 
und Erika Baumann (Flöte). 

Während der gesamten Friedens-
dekade finden darüber hinaus in 
verschiedenen Kirchen im Stadt-
gebiet Gottesdienste statt.

Im Anschluss an den Gottesdienst 
am 19. November findet vor der 
St. Johanniskirche die Gedenkveran-
staltung der Stadt Ansbach statt. 

Oliver Englert

n

n

n

Veranstaltungen
Ökumenische Andacht für verwaiste Eltern und Angehörige

Tag der offenen Tür und Anmeldung 
für das Kindergartenjahr 2024/25

Jeden dritten Dienstag
im Monat von 9 - 10.30 Uhr
Kapitelsaal im Dekanat

Dienstag, 21. November 

Nähere Infos bei 
Elisabeth Küfeldt ) 21412212 und
Renate Knöchel ) 85880.

Kaffeegespräch

n Friedensgottesdienst 
und Friedensdekade

Am Freitag, 24. November, findet im 
Evangelischen Kindergarten Lenau-
weg zwischen 15 und 17 Uhr ein 
Tag der offenen Tür für alle interes-
sierten Bürger und neue Eltern statt. 
An diesem Tag können Sie den Kin-
dergarten, die Räumlichkeiten und 
das Kindergartenteam kennen lernen. 
Außerdem liegen Anmeldeformulare 
für interessierte Eltern aus.

Am Tag der offenen Tür können Sie 
mit der Kindergartenleitung Frau 
Schleier und dem Kindergartenteam 
sprechen und ihre Fragen los werden. 

Gern können Sie vor Ort einen Termin  
vereinbaren um das ausgefüllte 
Anmeldeformular abzugeben. Sollten 
Sie an diesem Tag verhindert sein, 
können Sie telefonisch einen Termin 
vereinbaren ) 86155.
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Aus unserer PfarreiAus unserer Pfarrei
n Grüner Gockel  

„Morgen Kinder wird‘s was geben, morgen werden wir uns freuen …“
Kinderspielzeug unterm Weihnachtsbaum, bitte auch an die Nachhaltigkeit denken!

Spielsachen aus Kunststoff können, 
wie viele Alltagsprodukte, schädliche 
Weichmacher, giftige Schwermetalle 
oder hormonell wirksame Zusatzstoffe 
enthalten.

Digitale oder „smarte“ Spielsachen 
wie Interaktive Puppen oder Haus-
tiere, Roboter und Fahrzeuge erobern 
blinkend, sprechend, Daten übertra-
gend gerade die Kinderzimmer – und 
landen häufig schnell im Hausmüll. 
Da gehören sie definitiv nicht hin! 
Auch findet der beim Spielen wichti-
ge soziale Austausch mit Eltern oder 
Spielkameraden kaum statt.

Billige Spielsachen, so schnell ne-
benbei gekauft, werden häufig aus 
ungeprüften, schadstoffbelasteten 
Materialien hergestellt, sie sind oft 
nicht lange haltbar und ermögli-
chen somit den Kindern auch nicht, 
Wertschätzung für das Geschenk zu 
entwickeln. Achten Sie auf die be-
kannten Prüfsiegel (z.B. CE und GS).

UNSERE TIPPS:
Achten Sie beim Kauf neben dem 
Spielwert auch auf folgende Aspekte:
l Weniger ist mehr – Vermeiden Sie  
 ein Überangebot an Spielsachen!
 
l Wählen Sie hochwertiges Spielzeug  
 statt Billigware, es sollte robust  
 und langlebig sein!
 
l  Kann das Spielzeug repariert 
 werden, gibt es Ersatz- und 
 Ergänzungsteile?
 
l Besteht es aus nachhaltigen 
 Materialien wie Holz, Natur-
 materialien, Biokunststoffen?
 
l Ist es gesundheitsgefährdend  
 oder gefährlich?
 

Spielzeug soll Freude und Spaß 
machen, die Kinder zum Spielen und 
Ausprobieren anregen, alle Sinne 
schulen und Fähigkeiten fördern. 
Ein Blick in die Werbeprospekte 
macht uns klar: Der Markt boomt, 
billiges Spielzeug aus Kunststoff füllt 
die Seiten und die Regale im Super-
markt. Davon werden 50% in China 
produziert und belasten die Umwelt 
durch Produktionsbedingungen und 
Transport.

Nachhaltigkeit und Umweltfreund-
lichkeit sind offensichtlich noch kein 
Thema in diesem Bereich. Das eine 
spezielle Qualitätssiegel, das Spiel-
wert, Sicherheit, Schadstofffreiheit, 
Nachhaltigkeit und Umweltverträg-
lichkeit unter einem Dach vereint, 
gibt es noch nicht, meist werden nur 
die Einzelaspekte bewertet.

Sandspielzeug aus Billigkunststoff - 
    wie lange das wohl hält?

Bobby-car - 
Jahrgang 1978 - 
damals schon 
Energiesparer
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Quellen: www.Verbraucherzentrale.de
 www.Verbraucherservice-bayern.de

MITHILFE
gefragt!!n

Wir sind auf der Suche nach einem 
Austräger oder einer Austrägerin für: 

Jüdtstraße 60 | Hochhaus
Insgesamt sind es etwa 
48 Gemeindebriefe.

Neukirchener Straße,
65 Gemeindebriefe 

Am Heimweg, Blaulstr., 
Eyber Str. U 39-55,
Ludwig-Keller-Str. 
G 0-38 und U 1-31,
Nürnberger Str. G 44-90 und 
U 73-103 und Regerstr.
113 Gemeindebriefe

Die Gemeindebriefe sind 
10 x im Jahr auszutragen. 

Bitte melden Sie sich 
im Pfarramt ) 2681! 

n

n

n

Ihre Mithilfe für 
das Austragen 
der Gemeindebriefe 
ist gefragt!

Umweltteam 
„Der Grüne Gockel“ 
Kontakt für Fragen, Anregungen, 
Mithilfe: gockelbox-ansbach@elkb.de 
oder über das Pfarramtsbüro 
) 0981 2681

Allgemeine Info: 
https://umwelt-evangelisch.de/
gruener-gockel

l Kann es recycelt oder wieder- 
 verwertet werden, ist es bio-
 logisch abbaubar?
 
l Nutzen Sie Angebote von ge- 
 brauchtem Spielzeug, tauschen 
 Sie mit Freunden oder leihen  
 sie aus!

Die ältere Generation erinnert sich 
noch: “Als wir Kinder waren, gab 
es noch keine Berge von Geschen-
ken zum Weihnachtsfest: 
Die Puppe bekam ein neues 
Kleid, der Teddy hatte wieder 
beide Arme, der Holzroller 
war neu angestrichen“, es
fand noch kein Wettkampf 
um die beeindruckendsten 
Geschenke und die Gunst 
der Kinder statt.

Zum Schluss ein kleiner 
Lichtblick in Sachen Um-

welt: Das neue Siegel 
„Fair Toys“ wurde am 
28. September erstmals  
für soziale und öko-
logische Verantwortung 
in der Spielwaren-
produktion vergeben.

UND NOCH 
EIN TIPP: 
Schauen Sie doch in 
der Fundgrube des Evangelischen 
Frauenbunds, Turnitzstraße 1 
vorbei, da gibt es auch gutes 
Spielzeug.

Ingrid Eichner

Bobby-car - 
Jahrgang 1978 - 
damals schon 
Energiesparer

Burg aus Holz - ca 80 Jahre alt
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Angebote für         Familien und Kinder
Kindergottesdienst 

in Hennenbach 

Herzliche Einladung 
zum Kindergottesdienst 
im Gemeindehaus 
in Hennenbach

n Im November 
feiern wir am 12., 19. und 
26. November Kindergottesdienst.

Beim Kindergottesdienst am 12. No-
vember starten wir mit voller Kraft 
mit den Proben fürs Krippenspiel am 
Heiligen Abend. 

Also: Wer gerne mitmachen möchte, 
soll unbedingt am 12. November 
kommen.

Andrea Möller

 jeweils 9.30 Uhr

Eltern-Kind-Gruppen
Gemeindehaus Hennenbach
Freitag, 9.30 bis 11 Uhr 
Frau Haupt, 
)  0176 345 420 69

Frau Simak 
) 0178 821 41 60

Gemeindehaus Lenauweg 
Freitag, 9.30 Uhr 
Frau Wiebel, ) 0981 46089915 (EBW)

n

n

Sie werden denken: Jetzt schreibt 
sie immer noch, ist der Umbau noch 
nicht fertig? ... da hieß es doch mal: 
Herbst 2023.

Und dann muss ich sagen:
Fertig ja, aber noch nicht betriebs-
bereit. 

Ein öffentliches Gebäude muss 
hinsichtlich Brandschutz amtlich vor 
Ort „abgenommen“ werden: Flucht-
weg - Situation, Brandabschnitte 
mit deren Materialien, da reicht der 
Plan nicht. 

Wir sind angemeldet und stehen im 
Zeitplan hinter ein paar Schulen ... 

Sanierung Gemeindezentrum St. Johannis

Und jetzt gibt es noch Aufgaben: 
Es wünscht sich der KV von den 
Chören Test-Reihen in unterschiedli-
cher Besetzung und für unterschied-
liche Veranstaltungsformen, um die 
Akustik zu erproben. Messungen 
könnten diese begleiten und die 
Wahrnehmung „objektivieren“. 

Die Frage ist:
Passt die Raumausstattung so, wie 
sie ist, für Gesang, für Instrumental-
Musik und Sprache, oder braucht es 
Akustik-Vorhänge? 

Dann suchen wir noch fleißige Helfe-
rinnen und Helfer, die in ihrer Freizeit 
gestapelte Einrichtungsgegenstände
wieder ins Haus einräumen wer                       
mag mitmachen? 

  Ein letztes Mal also ein „Baubericht, 
denn das Gemeindezentrum ist „fertig“ 
... und bald auch „betriebsbereit“. 

Ich sage „auf Wiedersehen im Gebäude“.

Der KV bedankt sich bei allen „am 
Bau Beteiligten“ ... besonders bei der 
Architektin Regine Bort.

Ihre Elisabeth Meisel, 
Kirchenvorstand St. Johannis 

NEUES 
von der 
Baustelle

Aus unserer Pfarrei

 

       Regine Bort
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Taufsonntage

Kinder sind ein Geschenk. 
Und eine Aufgabe. 

Sie möchten Ihr Kind taufen lassen. 
Sie möchten das Lebensgeschenk 
Gottes auch in der Kirche feiern. 

Wir freuen uns auf Sie und Ihr Kind 
und bieten Ihnen besondere Tauf-
gottesdienste in St. Johannis und 
St. Gumbertus an folgenden 
Terminen an:

)

))
)

))• Sonntag, 5. November
 St. Johannis, 11.30 Uhr
 Pfarrerin Knoch

• Sonntag, 12. November
 St. Gumbertus, 11.30 Uhr
 Pfarrerin Küfeldt

• Sonntag, 3. Dezember
 St. Johannis, 11 Uhr
 Vikar Pohler

• Sonntag, 10. Dezember
 St. Gumbertus, 11 Uhr
 Pfarrerin Küfeldt

Angebote für         Familien und Kinder

Die nächsten freien Tauftermine 
in unserer Pfarrei:

n

n

n

n

n

Kinderchöre

Kinderchorarbeit wird für alle Alters-
gruppen angeboten:

Spatzenchor: Drei bis Fünfjährige 
Dienstag, 15.00-15.40 Uhr

Minis: Vorschule und 1. Klasse  
Dienstag, 15.45-16.25 Uhr

Midis: 2. und 3. Klasse   
Dienstag, 16.30-17.15 Uhr

Maxis: 4. bis 6. Klasse   
Dienstag, 17.15-18.00 Uhr

Jugendchor ab 7. Klasse  
Dienstag, 18.00-19.00 Uhr

Kontakt:
Dekanatskantorin Ulrike Walch
ulrike.walch@elkb.de 
oder
) 0981 97788351

Kindergärten
Kindergarten St. Gumbertus,
Lenauweg
Leitung Frau Neeser, ) 86155
www.Kindergarten-Lenauweg.de

Kindergarten Luisenstraße, 
Leitung Frau Schmidt, )13179
https://mykitavm.trinuts.de/
ansbach/mykitavm2/accounts/
detail_einrichtung/1223

Kindergarten St. Gumbertus 
Wichtelparadies,
Leitung Frau Schönig, ) 77964
www.wichtelparadies.de

Kindergarten Pfiffikus,
Leitung Frau Mahr, ) 94221
www.kita-pfiffikus-ansbach.de

Kindergarten St. Johannis
Steingruberstraße,
Diana Gsell ) 84834

„Lummerland - 
Eine Insel für Kinder”
Hennenbach (Diakonisches Werk)
Leitung Frau Höhn, ) 84131 
www.lummerland-hennenbach.de

Kindertagesstätte „Dombachknirpse“  
(Diakonisches Werk) 
Thomasstraße 14, 
Leitung: Sonja Schalk, ) 661231

n

n

n

n

n

n

n
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CVJM
Jungschar für Kinder 
von 9 bis 12 Jahren

 Gagablubblub 
jeden Mittwoch, 
17 – 18.30 Uhr 
im Gemeindehaus 
Hennenbach

15. und 29. Nov.

am 22. Nov. keine Jungschar ABER

Action-Tag!

Leitung und Kontakt: 
Jan Schulte ) 0163 4011216

jan.schulte@cvjm-ansbach.de

Simon Schönegg und Lilly Hecht

 
 Jungschar 

StoneKids  
jeden Donnerstag, 
17 – 18.30 Uhr 
im Gemeindehaus in 

der Steingruberstr.

16., 23. und 30. November 

Leitung und Kontakt: 
Rebecca Paul ) 0151 65164603

rebecca.paul@cvjm-ansbach.de

und Michael Martin

 Mädchen- und 
Jungen-Jungschar 
Monatliche Samstags Äktschen
9.30 - 12 Uhr | Oberhäuserstr. 13

Leitung: cjb Ansbach, 
Walter Ittner, ) 61949  

In den 
Ferien
keine

Treffen! 

Rückblick

Über 40 sehr schön geschmückte 
Wagen waren beteiligt und haben 
sich bei strahlendem Sonnenschein 
auf den Weg zum Kastanienhof ge-
macht, wo es für alle, groß und klein, 
Muffins und Feuerspatzen „to go“ gab. 

Vielen Dank!
Andrea Möller

Erntedank-
umzug
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 TeenTreff: 
Für Teens ab 12 Jahren. 
freitags, 19 bis ca. 21 Uhr
Gemeindehaus Hennenbach 
Bitte online nachschauen, da 
stehen die aktuellsten Termine 
und News. 
cvjm-ansbach.de 
und dann unter 
Jugendliche.

Action-Tag für Kids 
am Buß- und Bettag:
  22. November

Buntes Programm 
von 8 bis 16 Uhr

Für Kinder von 8 bis 12 Jahren. 

Genauere Infos 
gibt’s hier: 
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FrauenkreiseSeniorenkreis
Frauenkreis St. Gumbertus
mit Anneliese Beyer, 
Mittwoch, 8. November, 15 Uhr
Gemeindezentrum Beringershof 

Frauenbibelkreis St. Johannis 
vierzehntägig donnerstags, 19.30 Uhr
Schaitbergerstr. 18

Kontakt: 
Roswitha Ströbel ) 85549
Schwester Inge Braun ) 87711

Herzliche Einladung 
zum Seniorenkreis 
am 7. November, 14.30 – 16.15 Uhr, 
Gemeindehaus in der Steingruber-
straße 14

Emma Lösch – kirchlicher Wider-
stand in Ansbach

In einer Zeit, in der mancher denkt 
„Ich kann eh nichts machen“, ist 
es gut, sich mit Emma Lösch und 
ihrem Tagebuch zu beschäftigen. 
Diese Frau hat klug und einfalls-
reich ihre kleinen Möglichkeiten 
genutzt, um Widerstand zu leisten 
gegen das Hitlerregime.

Ein Nachmittag, der Mut macht und 
auf die Zeit des „Dritten Reiches“ mit 
den Augen einer Zeitzeugin sieht.

Ein Nachmittag, der aber auch 
genug Zeit lässt zum Austausch 
und zum Kaffeetrinken mit selbst-
gebackenem Kuchen.

Herzliche Einladung!

Kontakt: 
Pfarrerin Möller, ) 214 160 83
Pfarrerin Küfeldt, ) 214 122 12

Frauentreff 
St. Johannis:
erster Donnerstag im Monat

2. November, 19.30 Uhr 
Thema: 
„Achtsamkeit im Alltag“, 
mit Frau Endriß

30. November, 19.30 Uhr 
Thema: 
„… denn dein Licht kommt“, 
mit Pfr.in Möller

Information bei Frau Ziegler 
) 85273

n

n

im Gemeindehaus Hennenbach, 
Martin-Leder-Straße 1

n n

n

n

Dekanatschor „Come‘AN‘Sing“
Dienstag, 19.15 Uhr, 
St. Johannis

Kontakt: Carl Friedrich Meyer
e-mail: an-cfm@t-online 

Ansbacher Kantorei
Mittwoch, 19 Uhr, 
St. Gumbertus

Kontakt: Carl Friedrich Meyer
e-mail: an-cfm@t-online

CVJM-Posaunenchor Ansbach
Termine direkt unter: 
www.cms.cvjm-ansbach.de

Information und Anmeldung:
Johannes Stürmer, ) 0981 88109
E-Mail: johannes.stuermer@web.de

Gottesdienstchor AnKlang
AnKlang vokal
Montag, 17.30 - 18.45 Uhr, 
Gemeindezentrum St. Gumbertus

AnKlang instrumental
i.d. Regel am 1. und 3. Montag 
im Monat, 19 bis 20.15 Uhr, 
Gemeindezentrum St. Gumbertus,

Kontakt: Ulrike Walch
e-mail: ulrike.walch@elkb.de
) 97788351

Flötenkreis für Erwachsene
Montag 20 Uhr, monatlich nach Ab-
sprache mit Monika Kübrich ) 88504

KirchenMusikRückblick
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     Ökumenisches

FRIEDENSGEBET 
sonntags, 18 Uhr,  
5., 12., 19. und 26. November
im Beringershof, St. Gumbertus

 Besuchsdienst-Team
St. Gumbertus
Pfarrerin Knoch, ) 97 78 43 42

St. Johannis
Pfarrerin Möller ) 21 41 60 83

 Ambulante Dienste
Diakonieverein 
Diakoniestation, 
Brauhausstraße 22
Ambulante Kranken- und Altenpflege
Bürozeiten: Mo. - Fr. 8 bis 13 Uhr
Sprechstunde: nach Vereinbarung
) 0981 487 444-0
info@diakoniestation-ansbach.de
www.diakoniestation-ansbach.de

 Seniorenzentrum Hospital
Landesherrliche Hospitalstiftung 
St. Johannis Ansbach, 
Seniorenpflegeheim
Hospitalstr. 2, ) 97021-0
info@hospital-ansbach.de

Vollstationäre Pflege | Kurzzeitpflege 
Offene Dementenwohngruppe

 CVJM-Gemeinschaft 
montags alle zwei Wochen 
20 Uhr bis 21.15 Uhr 
im Gemeindehaus Hennenbach 
Martin-Leder-Straße 1
91522 Ansbach

c 13. November: CVJM Gemeinschaft 

c 25. November: CVJM Gemeinschaft  
   – Dankbarkeit 

Angebote für Alle

 Kirchenkaffee 
im Anschluss an die 
9.30 Uhr Gottes-
dienste in St. Gumbertus, 
im Beringershof: 12. und 
26. November

im Anschluss an die 9.30 Uhr 
Gottesdienste in  St. Johannis: 
im neu renovierten Gemeindehaus
5. und 19. November

 Kirchenvorstandssitzung
St. Gumbertus
Dienstag, 14. November, 19.30 Uhr,
Gemeindezentrum Beringershof

St. Johannis
Donnerstag, 16. November, 19 Uhr,
Gemeindezentrum Beringershof
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Begleitung für Trauernde

Dienstag, 28. November
18.30 bis 20 Uhr 
Gemeindehaus 
Hennenbach, 
Martin-Leder-Straße 1 
(Gottesdienstraum)

Offener 
Gesprächsabend 

Leitung: Pfarrerin Andrea Möller 
) 21 41 60 83 

In Zusammenarbeit mit der 
Evangelischen und  Katholischen 
Erwachsenenbildung.

Keine Anmeldung erforderlich.

Weitere 
Termine werden auf Wunsch 

gerne 
vereinbart.

n

Strickkreis 
mit Frau Hofmann
jeweils am 1. Donnerstag 

im Monat

2. November, 14 -17 Uhr, 
Gemeindezentrum Beringershof


